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Männerriege Bü1ach

Bericht
über d.ie Riegenreise
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Samstaq/Sonntag, 21./24. August 1986

Zum Abschluss meines letzten Berichtes über d.ie Riegenreise
ins Appenzell-erland habe ich geschrieben, nehmen wir d.iesen

zweitenr so sehr vemegneten [eil nicht tragischrsondern freuen
wir. uns jetzt schon auf die nächste Reise, denn d.a wird, uns be-
stinmt Petrus wied.er nit zwei schöndn und. sonnigen Tagen be-
glücken.

Nun wie hrars ein Jahr später. Statt herrlichem Sonnenschein be-
grüsste er uns schon am Start am Bahnhof Bülach nit seinen offe-
nen Schl-eusen. Aber getreu den Motto: Auch bei Regen reist Inan

fröhlichrbetiegen gleichwohl .ro wand.erlustige Turnkamerad.en um

7.29 Uhr d.en Schnellzug Richtung Zürich. Dort verabschied.eten wir
uns von den Kamerad.innen d,er Frauenriege Bül.ach, d.ie ihr G1ück

und. Vergnügen im Bünd.ner1and. suchten.

Im bequemen Intercity-Zug erreichten wir in d.irekter Fahrt Spiez-
Trotz tiefhängend.en Regenwolken und. d.em fehlend.en "Caf6wäge1i"
herrschte gleichwohl eine zuversichtliche Reisestimrnung vor.
!üeiter fijtrrte uns d,ie Bahn mit dem Schnellzug durchs schöne Sin-
mental nach Zweisimmen-Lenk. Und. d.ann geschah fast d.as Unmögliche:

d.er liebe Petrus hatte mit uns Erbarmen und, gab d.en "Bülacher-
Engeln" die Sonne frei! Nach einer kurzen Busfahrt erreichten wir
d.en schönen Aussiehtspunkt Bühlberg. Hier trat nun unser Reise-
leiter Bruno Streuli in Aktion. Er orientierte uns sehr ausführ-
lich über den weitern Verfauf der Reise und. informierte uns mit
grosser Sachkenntnis über die d-iese eLnzigartige Bergland.schaft-
Es war ein wirkliches Vergnügen ihm zu zuhören und. anschliessend
in würziger Alpenluft und auf satten I,{eid.en den l-9ro hohen Hahnen-

mosspass zv erklimmen Dieses Ziel erreichten wir gerade zur rich-
tigen Zeitr ur unsere verlorene Kalorien wied.er nachzufüI1en. In
d.iesem herneligen Bergrest-aurant wären wir gerne noch Iänger ge-
blieben,, aber unser Reisechef Bruno d-rängte für Einhaltung des
Re iseprogramms .
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In zwei Richtungen wurd.e d.er Abstieg nach Ad.elbod.en in Angriff ge-
nonmen. Die etwas jüngern Jahrgänge bestQen der Krete entlang d.en

Laveygrst, die and.ern be$igten sich nit dem gold.enen Mittelweg.
Der sehr steile und. d.urch d.ie starken Regenfä11e teil-weise schlüpf-
rige Schlussteil wurd.e von allen gemeinsam gemeistert. Es brauchte
oft aueh etwas G1ück d.azu, ohne all zu grosse.. Rutscher hinunter
zu kommen. Zun Abschluss bescherte uns Petrus natücIich noch nit
einer kurän, kräftigen Dusche.
So waren wirklich a1le froh, im Hotel Crystal in Adleboden unser

Quartier bezidren zu können. Ein ausgezeichnetes Nachtessen auf
richtiger Bernerart 1äitete zu einem von Bruno bestens organi-
sierten gemütlichen Unterhaltungsabend. über. Zu den verschiedenen
Spielen konnten auch sehr schöne Preise geworulen werd.en und- als
auch noch d.er Direktor des Hauses persönlich mitwirkte und uns

in sein neues, spannend.es Gesel-lschaftsspiel " d.er Chünge1" ein-
führte, war d.ie Stirnmung auf ihren Höhepunkt. Um so überrlchend.
war f ast die Tatsache, d.ass diesmal d"ie anschliessend.e Nachtruhe
zu kei-nen Problemen Än1ass gab. Um so mehr konnte man am l{orgen
mit grosser Freud.e feststellen, d-ass bereits un 8 Uhr säntliche
Teilnehmer am Frühstücksbuffet versaynmelt waren und. sich mit d.en

dargebotenen Sachen in Fü1Ie bed.ienen konnten. Ein herzliehes
Dankeschön d.er Hotelleitung und. d.em Personal für d.ie ausgezeich-
nete Bed.ienung und. Betreuung.

Obwohl uns keine goldene Morgensonne entgegenlachte, nahmen wir
gleichwohl frohgelaunt d.ie vorgesehene Höhenwand.erung nach Fru-
tigen unter die Füsse. !{egen d.es einsetzend.en Regens mussten wir
diese dann nach den Passieren d.es Spiesshöhenweges abbrechen.
und. uns dem Postauto anvertrauen. In Frutigen angekomment goss

es wied.erum wie aus Kübe1n, sod.ass wir für einmal nicht wegen dem

Durst so rasch wie möglich ein genütliches " Beizli " aufsuchten.
Nur zu rasch verging d.ieser fröhliche Mittagshalt und schon ent-
führte uns die Bl§ über Spiez nach Interlakbn und von d,ort nit d.em

Sehiff nachBrienz. Wenn zu Beginn die Stimnung im Bord-restaurant
noch etwas nüchtern war, hel}te d.iese schlagartig auf , als Rued.i

mit Unterstützung ej-ner hübschen Blondine d.as Zepter in d.ie Hand-

nahm. Viel]eicht hat d-abei auch die ausgezeichnte f ltissige Sonne

aus dem nah en Wallis ihren Teil dazu beigetragen. Nur zu rasch
hiess es für viele: Brielzrbitte aussteigen. Der letzte [ei1 unserer
Heimfahrt wurd.e d.ann wied.er nit der SBB in Angriff genommen und

bei herrlichem Sonnenschein überquerten wir den Brünig und. via
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Luzern Zürich emeichten wir gemeinsam mit der Frauenriege
zusammen um L9.2, Uhr Bülach.

Zun Abschluss meines Berichtes obliegt mir noch die angenehme

Aufgabe unserem Reiseleiter Bruao Streuli recht herzlich zu
d.ankea. Bruno, du hast d.iese Reise ausgezeichnet organisiert
und geleitet. Einen ganz speziellen Dank nöchte ich Dir für
die Organisation d-er Abend.unterhaltung aussprechen. Du hast
Dir sehr viel Mühe gegeben und. der Erfolg ist auch nicht aus-
geblieben.

lieber Bruno, IiIenn auch d.iesmal wieder, unser I,/ettergott sich
nicht von der besten Seite gezeigt hat, so soII das für Dich
keine zu grosse Enttäuschung sein. Denn neben sehönem hletter,
frohe Bahn- und. Schiffsfahrten und. heulichen Bergland.schaften,
zäh1t für uns Männemiegler bei einer Reise ebenso vie1, gute
Kameradschaft, fröhlicheund. genütliche Stuad.en zusanmen und d.a

sind. wir während- diesen beiden Tagen voIl auf die Rechnung ge-
kommen. In d.iesem Sinne freut sich der Berichterstatter bereits
schor{auf die näehste Reise und. wünscht Allen vi-e1 Vergnügen
und Fröhlichkeit!

September 1986 statter:

O. f.iülser


